
Für Sie in Bann 

53 Bon n, Bundeshaus 

Telefon (02221) 163151 oder 163185 

Mai 1973 

Liebe Mitstreiterinnen! 

Die ersten Anlaufschwierigkeiten sind geschafft, Büro und eine kleine 
Wohnung sind eingerichtet. Jetzt kann es also richtig losgeh en! 

Ihr Vertrauen vor allem hat mich nach Bann entsandt, deshalb fühle ich mich 
den niedersächsischen Frauen der CDU besonders verbunden. Ich möchte dieser 
Verbundenheit Ausdruck geben u.a. durch Berichte und Rundbriefe in gewissen 
Abständen. Vielleicht kann ich auf diese Weise dazu beitragen , die Arbeit 
in unseren Kreis-, Bezirks- und Landesverbänden zu befruchten. 

Schwerpunkte politischer Entscheidungen, die wir in nächster Zeit im 
Bundestag zu treffen haben, sind u.a. die Reform des § 218, Reform des 
Eherechts, Reform der Steuergesetze, Ratifikation des Grundvertrages und 
die Novellierung zum Ausbildungsförderungsgesetz und zum Berufsbildungs­
gesetz. Unsere Fraktion hat einen Antrag eingebracht zur Bildung einer 
Enquete-Kommission zur Situation der Frau in der Gesellschaft. Der Frauen­
bericht der Bundesregierung war reichlich nichtssagend. Die Kommission 
soll deshalb Empfehlungen erarbeiten, wie neben der rechtlichen die 
soziale Chancengleichheit der Frau in der Praxis zu verwirklichen ist. 
Wir wollen damit nicht erreichen, daß die Zahl der Berichte um einen 
erweitert wird, sondern erwarten konkrete Vorschläge, wie z.B. die Frau in­
stand gesetzt werden kann, sich frei für Familie oder Beruf, oder Familie und 
Beruf zu entscheiden. 

Fragen oder Anregungen, natürlich auch für alle anderen Sachbereiche, 
nehme ich gern entgegen, und wenn sie nicht alle sofort verwirklicht 
werden können, so bringen sie doch häufig den bekannten Stein ins Rollen 
und 7700 CDU-Frauen in Niedersachsen können mit Sicherheit etwas bewegen. 

Wenn Sie mich in dringenden Fragen telefonisch nicht erreichen sollten, 
dann meldet sich meine Mitarbeiterin, Frau Helga Kumpfmiller. Wegen der 
besseren Vorstellung haben wir uns bildlich festhalten lassen. Frau Kumpf­
miller war vorher Mitarbeiterin von Frau Aenne Brauksiepe. Sie ist natür­
lich auch eine CDU-Frau. 

An Informationsmaterial kann ich Ihnen z.Zt. folgendes anbieten: Gesell­
schaftspalitische Kommentare Nr. 6 "Systemüberwindung durch Demokrati­
sierung" und Nr. 7 "CDU am Scheideweg". 

Mit herzlichen Grüßen 
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